[bookmark: _GoBack]Programm 3: Gott sei Dank – wem sonst? 
Heilung der zehn Aussätzigen

Puppenstück
Puppen: Lutz (Lu), Mäggi (Mä)
Jimmy, u.a. die aber nicht benannt werden und auch keinen Text haben 
Situation: Lutz hat Geburtstag. Es gibt eine Torte mit Wunderkerzen. Verschiedene Puppen kommen und bringen ein Geschenk. Lutz nimmt jedes Geschenk an, packt es wild aus und nimmt das nächste – aber er bedankt sich nie. Als kein Geschenk mehr kommt, ist er enttäuscht. Mäggi ist auch enttäuscht und zieht ihr Geschenk – ein selbstgemaltes Bild – wieder aus dem Geschenkeberg. Lutz realisiert, dass er vergessen hat, Danke zu sagen.
Material: Geburtstags-Girlanden, Luftballons, viele Schachteln beklebt mit Bildern von bekanntem Spielzeug, Inliner, Skateboard, Tennisschläger, Geschenkpapier, Torte mit Wunderkerzen, Tisch für Geschenke, viele verschiedene Puppen

Durchführung:
Lutz freut sich, dass er Geburtstag hat und viele Geschenke bekommt. Er steht oben am Dachfenster.
Lu: 	Juhu, heute ist der beste Tag überhaupt! So cool, so cool, ich bin so cool! Heute geht es mir echt gut! Ich freu mich schon so! Ich halte es fast nicht mehr aus, so ein cooler Tag!
Er hält kurz inne und bemerkt überrascht, dass viele Kinder da sind. 
Oh, ähm, hallo, ihr alle – was macht ihr denn hier? Ihr seid doch nicht etwa … na, das wäre ja der Hammer! Bestimmt seid ihr extra wegen mir gekommen, oder?
Reaktion der Kinder abwarten. 
Lu: 	Wisst ihr, heute ist ein gaaaaanz besonderer Tag – heute ist mein Geburtstag – und ich freu mich toooootal darüber. Ich könnte platzen vor Freude. Und wisst ihr warum? Meine Freunde kommen gleich und dann packe ich tausend Geschenke aus. Das wird ein Spaß, ich kann es fast nicht mehr erwarten. Wo bleiben sie denn bloß?
Lutz schaut sich um und wird ganz ungeduldig 
Wann kommt denn der erste?
Plötzlich klingelt es, Lutz geht vom Fenster zum Zaun, während er immer weiter plappert.
Jaaaa, endlich, da ist der Erste! Juhu, ich komme. Ich koommmme, und dann gibt es Geschenke, Geschenke, ja, ich bekomme Geschenke. 
Hallo, Jimmy, da bist du ja endlich …
Ji: 	Hallo, Lutz! Happy Birthday! Hier ist ein Geschenk für dich.
Lu: 	packt aus und hält das Geschenk so, dass es die Kinder sehen können
Super, das ist ja ein cooles Geschenk!
Es klingelt, Mäggi erscheint. Danach klingelt es immer wieder und jedes Mal kommt eine neue Puppe.
Mä: 	Hallo, Lutz! Happy Birthday! Hier, ich habe dir ein ganz besonderes Geschenk mitgebracht.
Lu: 	nimmt das Geschenk und packt es hektisch aus, lässt das Papier immer über die Kulisse fallen 
Ein Bild, ok, tja … – Es klingelt. – Ah, da kommt das nächste Geschenk, Filzstifte … – Es klingelt. – So coole Geschenke, Inliner! – Es klingelt. – Das wird ja immer besser, eine Rennbahn! – Es klingelt. – Na endlich, die Playstation! – Es klingelt. – Und das Handy! Das wollte ich doch schon immer habe n! – Es klingelt. – Tennisschläger … ok. – Es klingelt. – Noch was, ein Skateboard. Cool!
Das Papier und die Geschenkekisten stapeln sich
Lu:	erschöpft 
Puh, jetzt kommt wohl keiner mehr, oder? So coole Geschenke … 
Mä: 	Lutz, wir haben eine Geburtstagstorte für dich, schau mal! Und jetzt singen alle mit. Die Torte mit Wunderkerzen wird hereingebracht und alle singen „Happy Birthday“ begleitet von der Band.
Lu: 	Toll, das ist ja alles cool! Jetzt gehen wir Torte essen! Tschüss, Kinder!
Mäggi geht mit Lutz hinter die Kulisse.

2. Teil
Mäggi kommt zum Zaun, wo sich die Geschenke stapeln und sucht nach ihrem Geschenk. 
Lu:	Hey, Mäggi, war die Torte nicht lecker? So ein cooler Geburtstag. Und schau mal, all die Geschenke! Hast du schon einmal so viele Geschenke bekommen? Am liebsten hätte ich noch mehr gekriegt. Weißt du was, beim nächsten Mal da lade ich noch mehr Kinder ein und dann bekomme ich noch mehr Geschenke. 
Mä:	Ja, ja, mach das mal … 
Sucht immer weiter nach ihrem Bild und findet es dann.
Lu: 	Sag mal, hörst du mir überhaupt zu? Was machst du denn mit meinen Geschenken?
Mä:	Ich nehme mein Geschenk wieder mit, du hast es überhaupt nicht verdient. Du hast es nämlich nicht einmal richtig angeschaut. Und was noch viel wichtiger ist: Du hast dich noch nicht einmal dafür bedankt!
Lu: 	Hä, was? Du kannst doch das Geschenk nicht wieder mitnehmen. Das gehört doch jetzt mir und außerdem ist es doch nur ein Bild …
Mä: 	Es ist ein besonderes Bild, das habe ich extra für dich gemalt. Ich habe mir sehr viel Mühe gemacht und du hast es weder angeschaut, noch hast du Danke dafür gesagt.
Lu: 	Hm, meinst du?
Mä: 	Ja, bei keinem deiner Freunde hast du dich bedankt. Du hast alles nur an dich gerafft.
Lu: 	Hm, ist mir gar nicht aufgefallen. Das habe ich wohl vergessen.
Mä:  	Ja, weil du nur noch wild auf Geschenke warst. Dabei ist es doch gar nicht so wichtig, wie viel du bekommst, sondern dass du überhaupt etwas geschenkt bekommst und was du geschenkt bekommst. Und dann ist es auch wichtig, dass man sich dafür bedankt!
Lu: 	zerknirscht
Oh, Mäggi. Da habe ich, etwas richtig Blödes gemacht.
Mä: 	Na, das kannst du aber laut sagen.
Lu: 	Jetzt lass mich mal dein Bild so richtig anschauen. 
Lutz hält das Bild vor sich. 
Mensch, da hast du dir aber echt sehr viel Mühe gegeben. So etwas Tolles könnte ich nicht malen. Das werde ich in meinem Zimmer aufhängen. Bestimmt. 
Lutz geht zu Mäggi und umarmt sie.
Mäggi, du bist die beste Freundin, die man haben kann. Danke, danke, danke für das coole Bild. Und weißt du was?
Mä: 	Was denn?
Lu: 	Dein Geschenk ist das einzige, das ich aufhängen kann. All die anderen Geschenke werden irgendwann im Schrank stehen. Aber deins kann ich an den schönsten Platz in meinem Zimmer hängen und immer sehen.
Mä: 	Naja, ist schon ok.
Lu: 	Morgen werde ich mich in der Schule bei all meinen Freunden für die tollen Geschenke bedanken. Und jetzt schauen wir zusammen all die schönen Geschenke genau an.
Mä: 	Das ist eine tolle Idee!
Beide gehen weg. Die Geschenke sollten nun auch nach hinten gebracht werden.


